
baus cine außerordentliche Rolle spielten, recht, recht herzlich zu dan­
ken. (Beifall.)

Wir sind uns unserer großen volkswirtschaftlichen Verantwortung be­
wußt.

Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees an den VII. Parteitag 
werden die Leistungen der über 300 000 Werktätigen unseres Industrie­
zweiges gewürdigt und die Ergebnisse der schöpferischen Arbeit der Ar­
beiter, Wissenschaftler, Ingenieure und Ökonomen in den letzten vier 
Jahren eingeschätzt. Durch die Konzentration der Kräfte in der Forschung 
und Entwicklung und in enger Zusammenarbeit mit den sozialistischen 
Ländern, insbesondere mit der Sowjetunion, wurden wichtige Grundlagen 
für die weitere Arbeit, besonders auf den Gebieten Mikroelektronik, Da­
tenverarbeitung und des wissenschaftlichen Gerätebaus sowie der Be- 
triebsmeß-, Steuerungs- und Regelungstechnik, geschallen. Die Ergebnisse 
konnten erreicht werden, weil es gelang, 57 Prozent der finanziellen Mittel 
und 52 Prozent des Forschungs- und Entwicklungspersonals in den letzten 
Jahren auf die strukturbestimmenden Industriezweige Bauelemente und 
Vakuumtechnik, Datenverarbeitungs- und Büromaschinen und Nachrich­
ten- und Meßtechnik zu konzentrieren.

Trotz dieser Konzentration und der erreichten Steigerungsraten reicht 
das Entwicklungstempo in diesen Zweigen noch nicht aus und deckt noch 
nicht alle Anforderungen, die die Volkswirtschaft an diese Zweige stellt.

Dieser Tatsache Rechnung tragend, haben sich das Ministerium und die 
WB besonders nach der 11. Tagung des Zentralkomitees unserer Partei in 
ihrer Tätigkeit auf diese Zweige konzentriert. So wurde beispielsweise in 
der WB Bauelemente und Vakuumtechnik erstmals in den letzten Jahren 
im Jahre 1966 der Plan Neue Technik hundertprozentig erfüllt.

Dieser gesamte Entwicklungsprozeß brachte viele Konflikte und poli­
tisch-ideologische Auseinandersetzungen mit sich. Vorbehalte mußten be­
seitigt werden, um eine klare Einschätzung des Leistungsvermögens der 
sozialistischen Betriebe und Institute der elektronischen Industrie und wis­
senschaftlichen Institutionen der DDR zu erreichen. In diesen Auseinander­
setzungen wurde deutlich, daß vieles erschwert wurde, weil bis zur 11. Ta­
gung auf diesen Gebieten kaum eine gründliche prognostische Arbeit ge­
leistet wurde und deshalb die ausgearbeitete Perspektive im Arbeitsprozeß 
unterschiedlich beachtet wurde. Wir haben uns deshalb gemeinsam, teil­
weise unter Leitung des Forschungsrates, auf die Ausarbeitung zunächst 
von Prognosen der wichtigsten Erzeugnisgruppen konzentriert. Das sind
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